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Geſetz⸗ Sammlung 
! 2755 fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(No. 957.) Genehmigungs⸗Urkunde der in dem Schlußprotokolle der Elbſchiffahrts⸗Re⸗ 
5 viſtons⸗Kommiſſion, d. d. Hamburg den 18ten September 1824., ent⸗ 
haltenen ergänzenden Beſtimmungen der Elbſchiffahrtsakte vom 21 ſten 

Juni 1821. Vom Sten Juni 1825. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen dc. ꝛc. i 


Thun kund und bekennen hiermit: a 2 
Da in Folge des 30ſten Artikels der am 21ſten Juni 1821. zu Dresden 
abgeſchloſſenen Elbſchiffahrtsakte von Zeit zu Zeit eine Reviſionskommiſſion ſich 
verſammeln ſoll, um ſich von der vollſtaͤndigen Beobachtung jener Konvention zu 
überzeugen, einen Vereinigungspunkt zwiſchen den Uferſtaaten zu bilden, um 
Abſtellung von Beſchwerden zu veranlaſſen, auch Veranſtaltungen und Maaß⸗ 
regeln, welche nach neuerer Erfahrung Handel und Schiffahrt ferner erleichtern 
koͤnnten zu berathen; und nachdem ſolchem gemaͤß die erſte Reviſionskommiſſion 
in Hamburg zuſammen getreten, Uns demnaͤchſt aber von Unſerm Bevollmaͤch⸗ 
tigten die nachfolgenden mit den Bevollmaͤchtigten der uͤbrigen Elbuferſtaaten 
verabredeten ergaͤnzenden Beſtimmungen der Elbſchiffahrtsakte: 
ad Art. 8. H. 1. Die dem Art. 8. der Elbſchiffahrtsakte anliegende 
Gewichtstabelle ift in der Art berichtigt, wie ſie sub Lit. A. gegenwaͤrtigem 
Protokolle zur alleinigen Anwendung beiliegt. 
ad Art. 9. F. 2. Die dem Art. 9. der Elbſchiffahrtsakte sub No. 2. 
beigefuͤgte Tabelle, aus welcher die ſtreckenweiſe Vertheilung des Tariffatzes er⸗ 
ſichtlich war, iſt in der Anlage Lit. B. ergänzt, 
ad Art. 9. F. 3. Tranſitirende Schiffe koͤnnen an dem erſten Erhe⸗ 
bungsamte die Gebuͤhren fuͤr die ganze Strecke eines jeden Uferſtaates entrichten. 
ad Art. 10. F. 4. Der Art. 10. der Elbakte iſt modifizirt wie folgt: 
Auf ein Viertheil des Elbzolles werden nachſtehende Artikel ermaͤßigt: 
Aumboſe, Anker, Aſche (unausgelaugte), Bier (mit Ausnahme des fremden), Blei, 
Bleierz, Bohnen, Bolus, Bomben, Borften (Schweins⸗), Drath Ceifern), 0 5 
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(Ausgegeben zu Berlin den 18ten Auguſt 1825.) 


Lit. A. 


Lit. B. 
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ſenblech ohne Unterſchied, Eifen (gegoſſenes), Erbſen, Erz, Geflügel, Gerſte, 
Glas ohne Unterſchied, Glasgalle, Graupen, Gries und Gruͤtze von allen 
Getreidearten, Gußeiſen-Waaren (grobe), Hafer, Hirſe, Holzkohlen, Horn⸗ 
ſpitzen und Hornplatten (unverarbeitete), Kanonen, Kienruß, Knoppern, 
Korn (Roggen), Kreide (weiße, ſchwarze, rothe), Kuͤmmel, Kugeln (eiſerne), 
Lafetten, Linſen, Lohrinde (Borken), Marmor (roher), Mehl (aller Getreide⸗ 
arten), metalliſche Mineralerde, Mineralwaſſer, Moͤrſer (Bomben), Muͤnz⸗ 
frage, eiſerne Naͤgel (gegoſſene), Ocker, Oelkuchen, Pech, Platten (mar⸗ 
morne und dergleichen), Rindshoͤrner und Fuͤße, Rothſtein, Saamen aller 
Art, als: Anis, Fenchel, Hanf, Ruͤbſaamen ꝛc., Salz (Kuͤchen-, See⸗ 
und Stein⸗), Sauerkraut, Schleif- oder Wetzſteine (feine), Spelz, Stangeneiſen 
(geſchmiedetes), Theer, Trippel, Wacholderbeeren, Weitzen, Wicken. 

Auf ein Fuͤnftheil der Gebuͤhr: 

Groͤbere Boͤttcher- und andere Holzwaaren, als: Leitern, Mulden, Schaufeln, 

Schwingen und dergleichen Feldgeraͤthe, ſo wie die groͤberen Korbſorten zu Faſta⸗ 
gen von Baumwurzeln ꝛc., leere Faͤſſer, Kiſten und Tonnen, Fruͤchte 

(gedoͤrrte, Backobſt), Hagebutten . 

Auf ein Zehntheil: 

Bau⸗ und Nutzholz, Blut (vom Schlachtvieh), Butter und Kaͤſe (friſche), 
Eier, Eiſen (altes), Knochen, Laugenfluß, Milch, u el aller Art, 
Steingeſchirt (gemeines), Toͤpferwaare. 

Auf ein Zwanzigtheil: i 

Braunkohle, Brennholz, Buſch aller Art, Eichbkkenwürzer Eicheln, 
Faſchinen, Fruͤchte (friſche, Obſt), Gemuͤſe (friſches), Gras und Heu, Gips, 
Kalk, Nuͤſſe aller Art, Rohr (Dach-, Schilf- und Stuhl⸗), Seegras, 
Stroh, Torf, Weintrauben, Wellen (Brand buſch), N (eßbare). 


Auf ein Vierzigtheil: 

Alaun und Witriolſtein, Aſche (ausgelaugte), Druſen (Treſter), Duͤnger, als: 
Miſt, Mergel, Stoppeln u. ſ. w., Floßgeraͤthe (ruͤckgehende), Gallmei⸗ 
ſtein, Glas- und Topfſcherben, Kalkſtein, Kufen, Rinnen und Tröge ic. 
von Stein, Kies (gemeiner Stein), Leinpferde (zu Waſſer ruͤckgehende), Moͤr⸗ 
tel von Ziegel- und Tuffſtein (Traß), Muͤhlſteine, Pfeiffenerde, Pflaſterſteine, 
Sand, Sand- und Bruchſteine aller Art, Schiefer (Dach-), Steinkohlen, Thon, 
Toͤpfer⸗ und Walkererde, Tuffſtein, Ziegel (gebrannte und Luft⸗), Ziegel⸗Cement. 
ö ad Art. 10. F. 5. Die im Manifeſte nicht verzeichneten Reiſeviktualien 
der Schiffer ſind in verhaͤltnißmaͤßiger Quantitaͤt ganz abgabenfrei. Bei Beſtim⸗ 
mung der Quantität ſoll mit der billigſten Umſicht nach der Lange der Reife, der 
Staͤrke der Bemannung ꝛc. verfahren, und demgemaͤß das Nähere von den Re⸗ 
gierungen an die Zollaͤmter erlaſſen werden. 

ad 
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ad Art. 10. $. 6. Die zum Verdeck eines Fahrzeuges einmal ein⸗ 
und zugerichteten Bretter ſind, da ſie zu dem Schiffsgeraͤthe gehoͤren, zollfrei. 
In Ermanglung ſolcher, ſind von Entrichtung des Elbzolles befreit die zur Be⸗ 
deckung der Ladung noͤthigen loſen Bretter, und zwar: i 


1) bei Schiffen unter 10 Laſt Ladungsfaͤhigkei 1 Schock 
2) = - von 10 bis 25 Laſ eee DIE "be 
SyE = . „ 285 45 3 = Ba re 
43 = - „A und mehůnh⸗h⸗h⸗hh Sale 


ad Art. 11. FH. 7. Der Art. 11. der Elbakte ift modifiziret wie folgt: 
Die Abgabe von den Fahrzeugen, oder die Rekognitions-Gebuͤhr, wird 
nach vier Klaſſen, und nach dem unter Lit. C. beigeſchloſſenen Tarif erhoben. Lit. C. 
Dieſelbe betraͤgt fuͤr die ganze Stromlaͤnge von der erſten Klaſſe unter 
10 Hamburger Laſt der Ladungsfaͤhigkeit (die Laſt zu 4000 Pfund:) 
3 Rthlr. 4 gGr. 
von der zweiten Klaſſe von 10 bis 25 Heer 8 
von der dritten Klaſſe von 25 bis 45 Laſt .... . 11 12 
von der vierten Klaſſe von 45 Laſt und darüber... 13 = 16 
Unbeladene Fahrzeuge zahlen allenthalben ein Viertheil vorſtehender Taxe. 
ad Art. 11. F. 8. Zum Behuf der Entrichtung der Rekognitions⸗ 
Gebuͤhr ſollen die Elbſchiffe kuͤnftig gleichfoͤrmig vermeſſen, und mit gehoͤrigen 
Dokumenten hieruͤber nach dem Formular Lit. D. verſehen ſeyn. ; Lit, D. 
ad Art. 11. F. 9. Bei Entrichtung der Rekognitions⸗Gebuͤhr ſollen 
die Schiffe als leer betrachtet werden, und nur ein Viertheil der durch den Art. 11. 
der Elbakte feſtgeſetzten Gebuͤhr zahlen, wenn die Ladung folgende Zentner⸗ 
zahl nicht uͤberſteigt: 


nu 


bei der Aften Klaſſ e.. 10 Zentner 
„ „ Den JSC 20 = 
„ Z3ten en 30 = 
„ fen 5 40 = 


ad Art. 11. F. 10. Von Entrichtung der Rekognitions-Gebuͤhr find 
gaͤnzlich befreit: i Ei 
a) die das Hauptſchiff nur auf kurzen Strecken zur Ueberwindung örtlicher 
Hinderniſſe begleitenden Leichterkaͤhne, 8 N 
b) kleine Kaͤhne und Anhaͤnge, die zu einem Hauptſchiffe gehoͤren, und nicht 
zum Waaren⸗ Transport dienen. } 
ad Art. 11. H. 11. Reiſende und deren Reiſegepaͤck ſind zollfrei; von 
Schiffen aber, welche nur Reiſende und ihr Gepaͤck fuͤhren, ſoll die volle Rekog⸗ 


nitions⸗Gebuͤhr erhoben werden. 


ad Art. 17. F. 12. Das sub . anliegende Schema zu einem Lit. E. 
Manifeſte ſoll kuͤnftig auf der Elbe allgemein als Norm dienen. 
- Ce 2 8 ad 
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ad Art. 30. F. 13. Die naͤchſte Reviſionskommiſſion wird ſich am 
1ſten Mai 1828. in Dresden verſammeln. 5 

ad Art. 31. F. 14. Inſoweit durch gegenwaͤrtiges Protokoll keine Ab⸗ 
aͤnderungen ausgeſprochen ſind, hat es bei den Beſtimmungen der Elbeſchiffahrts⸗ 
akte ſein alleiniges Bewenden. 

ad Art. 32. H. 15. Dieſe Beſtimmungen ſollen mit dem Aften Ja⸗ 

nuar 1825. auf allen Punkten der Elbe in volle Wirkſamkeit geſetzt, und zu 
dem Zweck durch den Druck oͤffentlich bekannt gemacht auch allen ee 
Behoͤrden mitgetheilt werden. 
zur Bewirkung eines Beſchluſſes in Vorſchlag gebracht worden A: fo wollen 
Wir, auf den Uns darüber gehaltenen Vortrag, die obgedachten Beſtimmungen 
hierdurch genehmigen, auch Unſere Behoͤrden und Unterthanen, ſo weit es dieſe 
angeht, anweiſen, ſich genau darnach zu richten. 
g Auch erklaͤren Wir hierdurch, daß die in Unſerer Ratifikationsurkunde der 
Elbſchiffahrtsakte am 20ſten November 1821. gemachten Vorbehalte inſoweit als 
erledigt zu betrachten ſind, als ſie in den Protokollen der Reviſionskommiſſion 
mit Zuſtimmung Unſers Bevollmaͤchtigten ihre Erledigung gefunden haben. 

Zu mehrerer Bekraͤftigung deſſen haben Wir dieſe Unſere Genehmigungs- 
urkunde, von welcher nur ein Exemplar, Behufs der Niederlegung in das ge⸗ 
meinſchaftliche Archiv der Elbuferſtaaten, ausgefertigt worden iſt, eigenhändig 
unterſchrieben und mit Unſerm groͤßern Staatsſiegel an laſſen. 


So geſchehen zu Berlin, den Sten Juni 1825. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
| Graf v. Bernstorff. 
f x * 8 


Dieſe Genehmigungsurkunde if am 20ften Juli in das zu Wien befind: 
liche gemeinſchaftliche Archiv niedergelegt worden. 


Berlin, den Iten Auguſt 1825. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


Lit. A; 
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Litera A. 
Gewichts⸗Tabelle zur Berechnung des Elbzolles. 
(zum Art. 8. der Dresdener Elbakte.) 


A. Fluͤſſige Waaren. 
Ales Brutto, oder mit der einfachen gewöhnlichen Faſtage ohne Ueberfaß, der 
Gallon zu 233, das Hamburger Viertel zu 365, das franzoͤſiſche Viertel 
(Velte) zu 375 Pariſer Kubikzoll Inhalts, das Anker zu 5, das Ohm zu 
20 Hamburger, das Orhoft zu 30 franzoͤſiſchen, das Legel zu 72 franzoͤſiſchen 
Vierteln, der Zentner zu 112 Hamburger Pfund. 5 i 


Arak, wie Rum. 


Bier, engliſches, das Faß (Baril) zu 36 Gallonss 
f das Orhoft (Hogshead) zu 44&4 
JJ! ne 
„aus den Elbſtaaten, die Tonne zu 14 Hamb. Viertelllnn . 
das halbe Faß zuuu 26 „ Er re 
das ganze Faß zu 56 = 8 wende 
Blut, das Hamburger Viertel. 
Brantwein, wie Rum. 
Eſſig, Bier und Cider, ein Anker zu... 5 Hamb. Viertelnn 
eine halbe Tonne zu 7 . 
eine ganze Tonne zu 45 Zr 
Wein ⸗Eſſig, ein Tiergon zu... 20 Veltees. 
ein Oxhoft zuuu 30 9g Sr nanern- 
in andern Gebinden, jedes Viertel.. 
Häring, die Tonne von 55 Hamb. Kubikfuß (800 Stuck, weniger oder 
mehr) F RE 3 
Rum, ein Anker o FFV se 
ein Viertel Legelll 853200000. 2 — 
ein Ih Ben 44 — 
Puncheon (55 Velte s 8 40 
In gemeſſenen Gebinden andern Inhalts jedes Viertel et 
Seife, grüne, die kleine Tonne oder das Viertel — 70 
Sprit (Spiritus) jedes Viertel. F er e u — 16 
Sheet, die Tonn? EEE en ee ee 3 — 
Thran, die Tonne (224 U. netto ꝛꝛꝛꝛꝛꝛ nen 22 — 
die Quartele zu 2 Tonnen. 4 100 


1 die Pipe zu 1 Tonnen 
die Stampe zu 888d ³ð i T 
a) unverpadt. 

Waſſer, mineralifche, 
-  Driburger, Spaaer und Wildunger die 100 ganze Flaſchen 
100 halbe Slafchen . 
Eilſener, Nenndorfer u. Pyrmonter, die 100 ganze Pipen .. 
100 halbe Pipen .. 
Pyrmonter Bouteillen No. 1. die 100 Stuͤck 55 
Eger und Marienbader die 100 ganze Krüge => 
100 halbe Krüge... 


* 


Emſer, Fachinger, Geilnauer, Selter⸗ 
an und Wisbad' ner. 100 ganze Krüge. 88 
100 halbe Krüge.. . . 
b) verpackt. i 

Eger, die Kiſte mit 36 ganzen oder 72 halben Krügen IH 
Marienbader, die Kiſte mit 48 ganzen Kruͤgen 5 
Marienbader, ⸗ 72 halben Kruͤgen 
f e 32 Hyalit-Bouteillen 
= 40 ganzen Kruͤgen ę[H 2 
40 halben Kruͤgen es 
Bei Verpackung in Koͤrben: 
die Thara von jeden 50 Flaſchen oder Kruken 
„Colniſches, die 12 Glaͤſer mit Kiſtchen ohne Ueberkiſte ... ’ 
Wein, in nachbemerkten bekannten Gebinden: 8 
In Ane REITER 
ein Eimer (zwei Anker) 7 
ein halbes Orhoft J 
ein Ohm (zwei Eime ! ern ureae 9 
„een Orhoft Bordeaux, Muskat, Nantes 52 
„ Bayonn eee 
eine Trommel Tave ll. ee Nee 
ein Stuͤck Picardeinsnsnss 5 
eine Pipe Vimeneesʒsf f 

eine Pipe Madeira, Fayell, Teneriff, Vidogne 
ein Both CTorſigaaga gan . 
ein Both Benicarlo, Catalon, Tarrageee n 
ein Both Mallaga, Liſſabon, Porto, Keres und Rimenes. 11 — 
Halbe 


u un u 


* * * 
Na n 


Scaidſchützer, 


5956565556566 


5555 
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Halbe und Viertel⸗Bothe und Pipen, und % ihres 
obigen Gewichts. 
Bei allen andern nicht benannten Gebinden jedes Vier⸗ 
tel (Velte) Brutto. — 18 
5 B. Früchte, 5 
Das Hamburger geſtrichene Faß (der halbe Scheffel oder zwei 
Himpten) 2656 Pariſer Kubikzoll haltend: 


u. u. 
OHNE 2 er äheneeer e 45 
Buchweitzen 71 Nitſſe Ben ä 44 
ee Grütze ss - Obſt, grüne Aepfel und Birnen. .|56 
Erbſen und Widen..............- 90 = gedoͤrrte Aepfel. 32 
Gerſte Ben „688 = gedörrte Birnen 52 
⸗Graupen und Gruͤtze . 844 gedoͤrrte Kirſchen 72 
Ho annnn. 148] gedoͤrrte Pflaumen 64 
⸗Graupen und Grüße ....... 64| Roggen „ 80 
H irre „„ CCC ee 37 
77CCFFFFFFFFUUVVCTC ee 75 Saamen, Hanf: 56 
J. 89 - Rapp⸗ und andrer 70 
My 2. enter en 54 Weizen 84 
100 Hamburger Faß find..... — 84 Hannoͤverſchen Scheffeln, 
135.40 Mecklenburger⸗Roſtocker.. 9535. Preußiſchen, 
995 Anhaltſcher. EEE we 49 Dresdener Scheffeln, 
5019 Boͤhm. Strich.. . 852 Wiener Metzen, 
und 14745. Engl. Buſchels. 
GIH0L 5 


1) In Floͤſſen und wo die Stücke einzeln kubiſch (nach den Hartigſchen oder 
Segondatſchen Tabellen) zu vermeſſen ſind, werden auf den Hamburger 
Zentner gerechnet: a 8 a ee 

a) Eichen, Buchen, Hainbuchen, Eſchen und Obſtbaumholz, 3 Hamb. Kubikfuß 
b) Fichten oder Tannen, Aspen, Birken, Erlen, Linden, : 
Pappeln, Ulmen und Weidenholz 4 5 

2) Kahn⸗- oder Schiffs-Ladungen werden im Ganzen kubiſch vermeſſen, und 

dann ſind bei obigem Gewichte von dem Geſammtinhalt noch auf die leeren 
Zwiſchenraͤume zu rabattiren: i 
vom Bau⸗ und Nutzholz aller Art, ein Viertel oder 25 von 100 Kubikfuß, 


vom rauhen Brennholz ein Drittheil oder.... 335 von 100 Kubikfuß, 
i vom 


2 
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vom 1 Band⸗ und Zweigenholz year .. 50 von 100 Kubikfuß 
von Wellen und Reisbundn nnn „ 60 von 100 
3) Iſt rauhes Kloben- oder Scheitholz in Faͤden, Haufen dc. ır. abgeſondert, ſo 
aufgeſtellt, daß es kubiſch gemeſſen werden kann, ſo ſind von jeden 100 Ku⸗ 
bikfuß zu rabattiren: 


vom | 2] 3 4 56 fuͤßigen 

ſchieren Nutzholze e e 25263283032 8 
Brennholze in unebenen Klobe·n 290313303537 = 
8 in n eee 4649 52 
in Zacken oder Zweigen... . 4448 525660 


das Gewicht wie ad 1. bemerkt. 
4) Kann das Stabholz bei der Nevifion gezahlt werden, fo find auf den 
Zentner zu rechnen: 
a) 2 bis 25 Hamburger Zoll Dicke und 4 bis 6 oll Breite, 


eichene Pipen⸗ Stäbe.. 67 bis 585 Zoll lang.. 8 Stück, 
„Orhoft. 58 en 18 ee 
= ne ee, 4 5 3232 13 = 
„ SHOT OD DI 8 20 
Tonnen SI VV DD 
b) 4 bis 1 Zoll Dicke und 4 bis 6 Zoll Breite, 
eichene Tonnen Stäbe. 33 bis 36 Zoll lang ..... 40 Stuͤck, 
= Bultten = 24 2 060 2 
buchene a : 3080 
= = 30 36 "> see) > 
= Boden = 18 22.09, 3 RS 45 = 


Fichten Stäbe in Kloben, wie Nutzholz ad 2. oder 3. 
5) Buͤchene Kandies⸗Kiſten, komplette, auf den Zentner: 


große 24 Zoll lang, 14 Zoll hoch und breit ....... 9 Stuͤck, 
eines = Jö et ae 2 
60 a (Borke), auf den ene 
n Stuͤ cken EBEN DIESES 11 Kubikfuß, 
ae ne eo, 0 er 
D. Brennmaterial und Aſche. E 
Braunkohlen. ,, 27 — 
N das Ham urger Faß, unausgelaugtef .... ; — 56 
Er 5 „ ausgelaugte die 10 Kubikfuß . 98 
. Sahtohlen Jͤõöͤö;XV SL, — 75 
Lohkuchen, die 1000 Steine, 8 bis 10 Zoll Dada 412 — 
Se engliſche, die Tonne (85) Kubikfußß nenne: 2 100 
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Steinkohle, oberelbiſche, die 10 Kubikſuß EZ a ae ir. — 
Torf, die 4000 Soden oder Steine 5 : ER — 
die 10 Kubikfußß .. r hen — 
E. Steine, Erden “ c. 
l die zehn Hamburger Kubiffuß 

Granit, behan ene er 83 — 
Falfſteine, rohe ene ee n e ee BIER — 
Nes 122 REES ER ae — 
Lehm und Mergel ä 5 — 
Pflaſterſteine 33 ET en Dr Br er a EL — 
Pfeifen⸗ Erde Sur VEELEEEETTELTETE LER EEE RZETE er — 
Sand, weißer 77; EEE 0 ER „ „„ TOR a on. et 
Sandſtein, behauener 33 re 5 e — 
Säandſtein, in unbehauenen Brachſticken. a ee el an — 
Thon, Toͤpfer⸗ und Walker⸗ Erde 333 . ed — 
Treſter (Drußen eu... .- sr... e N 2 

Vieh- und andrer Dünger. rr. BEER REDE 8 
Ziegel, Dachzungen .eneenens. . . = — 
„Dachpfannen und Holter SF Rn — 
el Kik EEE 8 EHE 1000 Stück. a — 
„ MNanefſteenn n:: er eners; ä = 
dergleichen ungebrannte Sa — 

f Ba die Tonne (3 Faß) 

- =. Bardowieker san... weni ER are — 
LER, 7 und preußifcher . ROTER des 2 | 76 
ar = E Snchurher: REP BB RE El an 1 33 — 

5 . Leere Gefäße N N = a jhen 
Ein Anker Sen Da Bee Be ae a — 16 
Eimer (Doppel⸗ Anker) eine Bier⸗ Tonne a Be BER: 1 * 
125 eine Oel⸗ und Thran⸗T Tonne ... . . ee — 40 
ein Ohm, eine Tierge, 4 Both, I Pipe: * — 
Eſſig⸗Orhoft, ein halb Bierfaß, eine Theer⸗ „Tonne e n — en — 
- Orhoft, Trommel, Quarteel, halbe Pipe, halt Both; 1 
=. Bierfaß, eine Pipe, halb. Ct ⸗Stucck k. 1, 
„Both, Branntwein⸗ und 5 Stück EEE 15 — 
= Stückfaß, „Stampde: . 8 2 — 
Bi Zum Verkauf verfandte neue Fahrzeuge tragen die doppelte Rekognitions⸗ 

uͤhr. 
Bemerkungen. 


1) Weitere Bemerkungen und Vervollſtaͤndigungen bleiben der nächſten Re⸗ 
viſions⸗Rommiſſion vorbehalten, und ſind ſolche von den Zollaͤmtern fleißig zu ſam⸗ 
meln, und in beglaubter Form aufzuzeichnen. 

2) Das Gewicht lebender Thiere iſt u. Sehon billig zu ir 

b. B. 


Jahrgang 1825. 


2 
Litera B. 


Tarif Für dere 1 nach den, bei der Auf⸗ wie hei. der ede, 
. Welabrenden eee . f 


m: 


Uferſtaaten für | 


7 Nets! 
deren Rerhiug ::: 8 n E ee 
i Et, Bozeichnung der Strecken. f jo 112 e Anmerkung. 
die Gebuͤhr nem: ee 3 
> a - Stagten, eines jeden 
erhoben wird. Uferſtaats. 


Nil. ggr. pf. 


Rtl. ggr. pf. 


Oeſterreich. „ 4) für die ganze Strecke von Melnik bis zur y Die Zollpſfichtig⸗ 


Saͤchſiſchen Gene  e — 1 1 keit tritt ein: 
2) von Melnik bis Auſſig . ae = la) in Deftveich, 
Iz3). = Auſſig bis zur Sächsischen Grenze RB — 10 : a e e 
2 AUF 2 1791 ahme a 
Saher ee): für die ganze Strecke von der Oeſneichſchen eis 5 - 
I bis zur Preußischen Grenze 0 [| 5173] Fabre, und Sach⸗ 


n 
2) von der Deſſteichſchen Gtenze bis Pirna... fen, bei Berührung 


d 52 von Pirna bis Dresden 48 nie i la, be 
f 6 4) von Dresden bis zur Peniche Grenze. 28 ee Later = Fähre, | 
Preußen 1) für die ganze Stracke von der Saͤchſiſchen I Hannover, Lauen⸗ 
3 bis zur Mecklenburgſchen Granger Se: — burg, Mecklenburg 


2) von der Saͤchſiſ. bis zur Anhalkſ hen Grenze 


und Anhalt nach 
3) von der Anhaltſchen bis zur Mecklenburg⸗ 


dem Zollgeleit und 


ſchen Gren? 8 — bei Beruͤhrung des 

4) aus dem Anhaltſchen bis. nach Dornburg 22 Zollgeleitsbezirks, 
(Anhal 27277 a e) der von Eßlingen 
5) für den Kours von und 505 Schuakenburt 9 fruͤher nach Ham⸗ 
und Gegend C 9 N burg verlegte Zoll 

ue geg bn für die ganze Strecke e ee wird nur von 

= ECoͤthen . für die nr Strecke Stromaufwärts = 

= Deſſau . IA). für. die ganze Streck aus Hamburg g 


2) für die Strecke des Deſſauer Geleites. 2 gehenden Schiffen 


3) für die Strecke des Tochheimer Geleites .. mit 4 ßl. Hamb. 


Ert. pro Schiffslaſt 


Hannover ... 4) fuͤr die ganze Strecke von der Preußiſchen. a ven 4000 d Brutto 
g \ Grenze bis Hambur z :·ꝑꝑ el | 2 6 (und einer geringen 
2) von der Preußiſchen 8 bis albadın- ; I Schreibgebühr) 
3) von Hitzacker bis Hamburg 4 f entrichtet. 
Mecklenburg... 1) für die ganze Strecke von der Preußischen , 18 
8 bis zue Zaͤniſchen Grenz 


2) von der Preußiſchen bis zur Hanndoerſchen 


Grenze 
3) von der Hanndͤverſchen bis zur Daͤniſchen 


Sa ur Grenze. d eee te 
Dänemarks... far. die ganze Sir Sn. ae ri 


Zuſammen für die ganze Strecke von Melnik 
bis Hamburg und umgekehrt 
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Litera C. 


1 41 


„ 8 5 2 
Tarif der Rekognitions-Gebuͤhr fuͤr die Elbe. 


* 


unter 10 10—25 25 — 45 
Laſt. Laſt. Laſt, ſund mehr. 
Die Laſt zu 4000 k. in Konvent. Münze, 


1. Klaſſe 1 2. Klaſſe 3: Klaſſe 4. Klaſſe 
45 Laſt 


2 
\ 

— 

2 


3) Anhalt 


4) Hannoverrr 
5) Mecklenburg 
6) Lauen bund 


Nite. ger.] Nite. Gr. Jur. so; tr. Gr. 


) Mit Ladung. 


IN 


zu Wittenberge ...... 
) an den im Art. 16.3 
der Elbakte genannten! 
Zwiſchen⸗ und Neben- / 
aͤmtern. 


„„ „0ũ5(„% „„ 


— — iZ — 


2 


b) Fahrzeuge ohne Ladung zahlen allenthalben ein Viertheil vorſtehender 
Taxe. f 1 : 


) Schiffe, 


welche direkt durch die Preußiſchen Staaten tranſitiren und Muͤhlberg 


und Wittenberge paffiren, zahlen keine Rekognitionsgebühr an den Preußiſchen 
Zwiſchen⸗ und Nebenaͤmtern; desgleichen finden die bei dieſen Aemtern ausge⸗ 
worfenen Saͤtze auf Anhalt-Bernburg und Deſſau vorläufig keine Anwendung. 


D d 2 


Lit. D. 


„„ 


Litera D. 


8 zu den n oder Auf. Briefen. 


Das Schiffsgefaͤß (Namen) Schiffer (Namen) aus (Namen) haͤlt im 
Preußiſchen Maaß 
Länge des Raums von der Pflicht bis zum Stand .. Fuß. Zoll 
Groͤßte lichte Breite des Raums zwiſhen den 


Schwellen (oder Borden) ..x.. : te 
Tiefe von der Schnur, welche in der Nähe ar ace aber d dab f 
Auflauf geſpannt worden, bis auf die Lagerdielen . . 
Iſt geaicht ifo: Raft zu 4000 u Preußiſch. 
f den 182 


Lit. E. 


_— 15 — 
Litera E. 
Ausſtellungsamt zu 1 


| Manifeft 
für, den Schiffer 


zur Führt voer nm nicht 2 
mit dem Schiffe 
zur i Klaſſe von bis Laſten gehörig und benannt 
Se u; an Mannsperſonen. 
Bemerkungen. 


10 Jedes Fahrzeug muß mit dem Namen des Orts, wohin es geht, und mit 
einer Nummer, dauernd und deutlich bezeichnet feyn. g 
2) Ohne Frachtbrief darf keinerlei Ladung eingenommen, und jede Zus. und 
Abladung muß beim naͤchſten Elbzollamte gehoͤrig nachgewieſen werden. 
3) Das Manifeſt wird unentgeldlich unterfertigt von der Behoͤrde des Einla⸗ 
dungsorts, oder vom naͤchſten Elbzollamte auf der Fahrt. Beſteht es aus 
mehr als einem Bogen, ſo muß es paginirt, gehoͤrig geheftet, und die Heft⸗ 
ſchnur (Faden) beſiegelt ſeyn. Alle vollſtaͤndig vorzuzeigende Frachtzettel 
und Ladungspapiere werden Beilagen deſſelben. — Duplikate werden nur 
fuͤr billige Abſchriftsgebuͤhr gefertigt. d 
4) Der Schiffer muß durch eigenhaͤndige Unterſchrift des Manifeſts feine Haf⸗ 
tung fuͤr die Wahrheit und Vollſtaͤndigkeit der Angaben beſtaͤrken. 
5) Dies Manifeſt wird zu bei dem N 
abgegeben, und von demſelben nach Vorſchrift der Elbkonvention aufbewahrt. 
6) Tranſitirende Schiffe koͤnnen an dem erſten Erhebungsamte die Gebuͤhren 
für die ganze Strecke eines jeden Uferſtaates entrichten. 


Voll⸗ 


„„ Se 


Vollſtaͤndiger a 
Name Beſtimmungs⸗ 


Maaß 
nach der 


5 Dier Kolli 
Folge-] und Gebinde [ Benen⸗ 
No. 3 


und Ort nung 
des [Benennung Marken EM 
Mohnort und | der Dekla⸗] Revi⸗ 
des Empfaͤnger. en. ration. ſion. 
ee ee ee, No. | Sn ale em 
Abfenders. 


ö 
9 


= m. 
I Reduktion des bei der Reviſion gefundenen 
Gewicht Maaßes oder Gewichts auf Hamburger f * 
nach der Gewicht und Klaſſiftzirung nach den; Macht] Zollbetrag 


Par 


Zollſaͤtbzen 


Nerat pd zu zu zu zu zu: en Zur; > 
Dekla⸗] Neo] zun | len | vollen] Konventions⸗ 
ration] ſion vollen 4 5 10 1 20° 1.40, : 


Ham⸗ Ham- Zollſatz des vollen Zollſatzes. Jolla 4 ll 


burger burger] Hamb. Hamb. | Hamb. Hamb. Hamb. Hamb.] Hand, 
Ehe Il. Ele tb] e ul de tt cl, ll Ce, kl. e. fl. ee u 


(No. 958.) 
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(No. 958.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 18ten Juli 1825., betreffend eine Deklaration 
des F. 2. Buchſt. a. des Klaſſengeſetzes vom Zo ſten Mai 1820. 

Nach dem Gutachten, welches Mir der Staatsrath uͤber die von dem Staatsmi⸗ 
niſterium vorgeſchlagene Deklaration des H. 2. Buchſt. a. des Klaſſenſteuergeſetzes 

vom 30ſten Mai 1820. erſtattet hat, will Ich ſolche hiermit dahin ertheilen: 
daß Einwohner mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Ortſchaften durch den zeit⸗ 
weiſen Aufenthalt in einem klaſſenſteuerpflichtigen Bezirke nicht klaſſenſteuer⸗ 
flichtig werden; dagegen aber auch Einwohner eines klaſſenſteuerpflichtigen 
Beziks durch zeitweiſen Aufenthalt in einem mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Orte auf Erlaß der Klaſſenſteuer keinen Anſpruch erhalten ſollen. Ob Jemand 
in Bezug auf die vorbemerkte Steuerpflichtigkeit fuͤr einen Einwohner einer 


mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Ortſchaft, oder für einen Einwohner eines 


klaſſenſteuerpflichtigen Bezirks zu achten ſey, iſt zunaͤchſt nach feinen Gewerbs⸗, 
Amts⸗ und Standesverhaͤltniſſen ge beurtheilen. Nur derjenige, aus deſſen 
vorgedachten Verhaͤltniſſen keine klare Entſcheidung hieruͤber hervorgeht, ſoll 
nach der Dauer ſeines Aufenthalts beurtheilt, und als Einwohner desjenigen 
Ortes betrachtet werden, wo er während des größten Theils des Kalender⸗ 
jahres ſich perfönlich aufgehalten hat. 
Dem Staatsminiſterium gebe Ich anheim, dieſe Entſcheidung durch die Ge⸗ 
ſetzſammlung bekannt zu machen. Teplitz, den 18ten Juli 1825. 


Friedrich Wilhelm. | 


— 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 959.) Allerhöchſte Deklaration vom 27ſten Juli 1825., betreffend den ohne Ein⸗ 
willigung des Chefs oder Kommandeurs mit einem Subaltern⸗ Offizier 

€ geſchloſſenen Darlehnsvertrag. = 

Al den Bericht des Staatsminiſterii vom 22ſten d. M. deklarire Ich die mißver⸗ 

ſtandene Dispoſition des A. L. R. Theil 1. Tit. 11. H. 684., welche den ohne die 

Einwilligung des Chefs oder Kommandeurs mit einem Subalternoffiziere geſchloſ⸗ 

fenen Darlehnsvertrag für nichtig erklärt, und das wuͤrklich Gegebene der Invali⸗ 

Denkaſſe zuſpricht, dahin: ö 

daß unter den Worten: „Das wuͤrklich Gegebene“ keinesweges das von dem 

Schuldner dem Glaͤubiger zuruͤckgezahlte, ſondern dasjenige Kapital zu ver⸗ 


ſtehen iſt, welches der Glaͤubiger dem Schuldner, ohne wucherliche Erhoͤhung, 
wuͤrklich gezablt hat, und zu deſſen Zuruͤckforderung die Invalidenkaſſe, ſtatt 


des urfprünglichen Glaͤubigers berechtiget ſeyn Toll, 1 
Diem Staatsminiſterio gebe Ich wegen Bekanntmachung dieſer Deklara⸗ 
tion durch die Geſetzſammlung das Weitere anheim. 
Teplitz, den 27ſten Juli 1825. | f 
Friedtich Wilhelm. 


An das Staatsminiſteruum. 


